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Der warhaff 
tige Sack der Kuͤnſten / auß 


der Latiniſcher / Italiaͤniſcher ſprachẽ 
verteutſchet vnd ʒuſamen bracht / vnd mit 
etlichen natürlichen Ruͤnſten / auch mit der 
Schimpff Medicin gesieret / Furge 
weilig zu leſen / vnnd gantz 
nützlich sewiffen- 


Jetz auffs new gemehrt vnd gebeſſert / 
mit ſchoͤnen Buͤnſten die vor nie 
der geſtalt getruckt ſeindt. 


Meyſter der Kuͤnſten. 


Her her / all die jr gebrechen kan 5 
Es fein gleich Frawen oder Man / ga 
Hie iſt der meyſter der machen wil & 
Alte Weiber jung gantz mit ſubtil / 
Auch Lamen gerad / gelt gewinnen 
Wie jr in diſem büch ſolt vernemeẽ. 


derlich ab 
thieren /g 
welcher ¢ 
wunderbe 
phn allen: 
reyen / 
Iibr gest 
zu nutz de 
umb / 4 
ſiekeiner 
fenfol, ( 
fertige v 
ſamenge 
einem je 
hat / all 
Auer z 


1 

| 

N 
y! 


Borde. A HI 
Er Allmechtig Gort/ RD) 


WR, AN: hat durch fein Soteli- 1 


BAO che weißheit groſſe vnd 
wunderbare krefften ſei 
il/ = œ 
en Pet Creatureneingeſchaffen⸗ fort. 
derlich aber den Kreutern / beumen 
thieren / geſtrenen / metal re. Durch ii 
welcher eingebene krefften mann | 
wunderbarliche ding ſchaffen fanz ) 
ohn allen argwohn ein jeder zaube⸗ | 
lreyen / Dann Gott die Mediein | 
ſelber geſchaffen vnd gemacht / vnd 
zu nutz dem menſchen geben. Dar- pi H 
amb / als der Weiß man fpricht/ | 
ſie keiner veraͤchten oder vesmerf- | 
fen ſol. So habe ich etliche leicht. HEN ee: 
fertige vnnd kurtzweilige (fad zu. | 
ſamen geleſen zur hauß notturfft⸗ | > 
| einem jeden der nicht viel Melts We N 
hat / alle tag bey die Doctores oder N 
Artzet zu gehen / ſich zu h ffen laſ⸗ t Suk 
i A H fen/ 


Vorꝛede. 


ſen / dz einer mit wenigem gelt niche 


wol außrichten oder vernuͤgen kan. 
Derhalbẽ frandelicher lieber Leſer 


nach dem ich in erfarũg kom̃en bin / | 
vnd vernomen habe / wie das etliche 


diß bůchlin mit vnfleiß getruckt vnd 


gecorꝛigiert / vñ die Kuͤnſtẽ nit fleiß 


lich nach einander geſatzt habẽ / wie 
ſichs gebuͤrt / So habe ichs auffs 
new gecorꝛigiert vit geordnet / auch 
etliche ſtuͤcke vñ kuͤnſt hinzu gethan 


mit jrẽ probationẽ auß der loͤblichk 


vit hochberũptẽ kůſt der Medicine 
verfaſſet / Deve etliche auch zu nutz 
barkeit mit ſich bringen / etliche 
aber durch ſchimpffrede 
alle in zu kurtzwil er 
dacht ſeindt. 
6. 


nacht wo 
„ Waſſer 


des heupt 
ſchlaff 
Run 


Nemet 
weſſchetd 


macht aue 
vertreibt 


eme 
1 ulama 


Einen vnrüwigen Menſchẽ 
ſchlaffende zu machen. 


hr 

. As voꝛhaupt vñ die 

[es dn eckẽ oder den ſch⸗ Nn 
¡Y N lafdes beupts dict be R SU 
he ſtrichẽ mit waſſer von 

T L A Mẽdragora / oder ein 

nd wenig daus getrücken f 
ih | macht wol ſchlaffen. ln 
vie Waſſer vo bilſenkraut iſt gůt fir die US y 


iis jenigen / die vnnatbrlich raſt haben auß 
wendig oder inwendig / wann man das | 
Ith haupt dick damit beſtreicht / oder rächer | 
an darinn naß gemacht vnd auff dẽ ſchlaff 
des heupts gelegt / dz bringet naturlich ö 
| 


ine en ſchlaff vnnd raſt. 
06 Ruͤntzelen des angeſichts zů I 
i vertreiben. | 
L Nemet waſſer von weyſſen Lilien vñ I 
weſſchet das angeſicht dick damit / Diß l ) 
macht auch friſch farb jm angeſicht / vñ 
\ H 


vertreibt fpräten des angeſichts. 
Weiß zeen zu machen. 
Nemet gerſt / honig ſaltz / menget die 


zu ſamen / vnd reibt die Seen damit. | 
A ús Gegen 01] 
TA 


Gegen Zeen gefchwer! st, O 


Nemet betonten / ſalbey / alun / vnd fie | bab 
det die zuſamen in weineſſig / vnd bale | TY 910 
tet das fo heiß an die ʒeen als jr es leide 5 
moͤget fo fol die pein vergehen. Laffen te 

Haar zuͤuertreiben. H 


Beſtreich die ſtat / da das haar abgee | A 
ſchoren iſt / mit dem blůt von einer Fla. P 
dermauß / darnach fol Fein haar mehr | YI 


zurecht wachſen. uo 
: E er dat 
Gegen greiß Haar, allo Gh 


Muͤtterkraut oder Meliſſa waſſer 


des tags zweymal getruncken / allemal We 


ein vncie / laſt nicht greiß werden. E 
Gehl Haar zumachen. prar 
Nemet wurtzeln von růben oder kleb hel die! 
Fraut / vnd ſiedet die in der laugen / da fe | Jem! 
das Haar mit weſchet. chern at 
Ein ſeuffte haut zu machen. Sl 
Nemet bonenkraut waſſer / vnd weſ⸗ a 
chet euch offt damit / es bilfft. Breß 
Weiſſe Hendt zumachen. andas 
Waſſer võ hůner eyer gebrant macht frau 
weiſſe hendt / vnd vertreibet die lind zei] Oda 
chen der wunden / wenn man ſie offt da Marini 
mit weſchet / vnd von ſich ſelber trucken ſie kein 


Lifts / verdi 


Lift) Oder die hendt offt geweſchen in 
oͤlſaat kraut waſſer / vnd von ſich ſelber 
trucken laſſen / oder neſſeln ſaat waſſer 
genom̃en / vnd des morgens vñ abents 
damit geweſchen / vnnd von ſich ſelbſt 
laſſen trucker, 
Brůſt klein oder hart 
zu halten. 

Mann ſol die Bruͤſt mit winterlinck 
waſſer oder Cecuta waſſer beſtreichen / 
oder das waſſer warm gemacht ⸗ vnnd 
alſo warm vmb die Brüft geſchlagen⸗ 
behaltet fie klein · 

Item wafer von wild en beeren oder 
Holtz beern waſſer zwey oder dreymal 
des tags darauff mit tuͤchern gelegt / be 
belt die brůſt klein / vñ macht fic haͤrter · 

Item waſſer von reiffen ſchlen mit tB 
chern auff die Drift glegt / machts hart 

Zünerfuchenob ein Magdt 
junck fraw ſey oder nit. 

Bree můtterkraut / vñ laß die magt 
an das puluer ruchen / iſt fie kein junck⸗ 
frawo / ſo wirt fie Daud nit piffen werdẽ· 

Oder nemet taube neſſelen wenn fie 
grün find / vnd laß ſie drauff piffen / iſt 
fie Fein jungfraw / fo follen die neſſelen 
ver důͤrꝛen. A ig Ein 


Ein zeichen an einer ſchwangeren 


frawen / ob ſie ein kneblein trag 
oder ein megdlein. 
Nemet ein ſchůſſel mit ſchoͤnem waſ⸗ 
ſer / vñ laß darinn draͤffen milch auß jee 
brůſten / tregt fic dann ein kneblein / ſo 
wirt die milch ſchwim̃en auff dem renfe 
ſer / tregt fie aber ein megdlein / ſo fellet 
die milch zu grundt 
Item merckt wañ ein Frauwe fh wi 
ger iſt vnd ihr die recht ſeidt gantz dick 
vnd groß iſt / fo tregt fic ein Eneblin. Iſt 
aber ſach das jr die lincke ſeidt groß iſt 
ſo tregt ſie ein megdlein. 
Ein langes leben zu haben. 
Trincke des morgens frhů ein gůten 
trunck von dem ſafft Patiẽtia / mit eine 
gůten (beil der Gnaden Gotts / vnnd 
brauch das alle tag / es wird faſt gůt da 
zu ſein / Dasſelbige iſt auch ein koͤſtlich 
Medicin fix fechten / morden vnd todt⸗ 
ſchlagen. 
Die hend in ein ſiedende Mate 
rie zu ſtecken / das man ſie nit 
verbernne. 
Beſtreich die hende mit dem kraut 
Mercury oder Mercur lis / vñ ſteck ſie 
dann 


daß in ein 
den hender 
En 
Yiemetfi 
hon des ab 
vncie / das 
gute ſtinm 
Ge 

Groß w 
nen die eni 
ſchedlich fi 
Cen vier o 
mal / alle n 
darnach ei 
Geger 
Dortuli 
morgens 
ein ynciec 
| vice tage! 
ſtulgang. 
Item ne 
vnd brgte 
mit utte) 
daruon ge 
vnnd bach 
ond cher 
Item ne 


dann in einige ſiedende materie / es wirt 
den henden nit ſchaden. 

Ein gůte ſtim̃ zumachen. 
b Nemet fenchel waſſer / vnd trincket da | l 
jt? uon des abendts vnnd des morgens ein Menn 
(B ¶vncie / das macht ein weite bruſt / vñ ein | 
a gůte ſtimm · 
let Gegen ſchedlich ſpeiß. 

Groß wegbredẽ waſſer if 

Y knen die enige zawberey geffen babe oder I] 
ice ſchedlich ſpeiß ingenomen haben / getrũ 
cken vier oder funf tag lãg alle tag dr ey ) 
iſt mal / alle mal anderhalben vncien / vnnd 
darnach ein ſcharpffe purgatie gnom̃en 


Gegen den lauff des Bauchs. 

t ; | 
n Portulien oder Börglen waſſers des | 

ne morgens vnd abendts getrunckẽ / almal | 

n> ein vncie oder anderhalben / drey oder Hd 
da vier tage lang / ſtopfft allen vnmeſſigen 


ich ſtulgang. 
h Item nempt Bonen vnd ſiedet die wol | 1 
vnd Bratet fie darnach in einer pfannen 
mit butter hart vnd trucken / vnd dann | > 
daruon geſſen. Oder nemet Braun brot ö A 

vnnd backet das in einer pfannen hart 0 | 

vnd eſſet das. l 

Item nemet drůͤge eicchelen vii drüge | 
v eichen 


L 


eychen bletter / vnd wegbreder ſat / vnd 
macht hieuon ein puluer / vnd trincket 
das des abendts mit warmem Bier / 
wann jr nit mehr eſſen woͤlt / vnd more 
gens das jr darauff faſten moͤget. 

Item wann du den bauchlauff haſt / 
ſtand ſtill mit den fuͤſſen / es wird ver⸗ 
gehen. 

Gegen hartigkeit vnd verftopf- 

fung des bauchs. 

Maſſer vd duben kirbel / oder fumus 
terre / getruncken vmb acht vhren / ma⸗ 
chet ſtůlgeng. 

Gegen hartigkeit des piſſens. 

Siedet die ſtil von koͤlbletern in wein 
eſſig / vnd trinckt dauon es hilfft · 

Muͤdheit der Fuͤß zůuertreiben. 

Nemet wegbred vnd zerſtoſt die wol 
vnd beſtricht die fuͤß mit dem ſafft / das 
wird die pein hinweg nemen. 

Gegen trunckenſchafft. 

Nemet den ſafft von eyerrow / vnnd 
trincket den des morgens nuͤchteren / 
ſolt jr nit truncken werden von einiger 
ley tranck / Vnd wenn jr truncken ſeid / 
ſo trincket von dem ſelben ſafft / es foll 
dich nuͤchtern machen. 
Item 


Iten 
das marc 
truncken 
ſoleget ei 
de / jr wer 
zwo DII 
gens nud 
cken in de 
Gall 

Lime 
das ſalßr 
klar wird 
vergehen 

Ti 


Mitre 
derabge 
vaß / mac 
Fleiſch 
Sl 

Meli 
nomen 
mitbeſp 
oder and 
men / die 

Item 


Item eſſet des morgens nůchtern 
das marck ſchweinen Fleife / jr ſolt nit 
truncken werden. Vnd ſeid jr truncken 
ſo leget ein naß tůch auff ewer ſchemb⸗ 
de / jr werdet nůchteren · Oder trincket 
ncien Betonien waſſer des more 
ern / jhr werdet nicht trun⸗ 


cken in demt 
Salß waſſer ſuͤß zů machen. 
Nemet leimen in ein Sack / vnd ſiget 
das ſalßwaſſer dardurch / ſo offt biß es 
klar wirdt / die ſaltzigkeit ſol daruon 
vergehen. 
Truͤben vnd langen Wein 
klar zů machen. 
Můtterkraut waſſer gethan in wein 
der abgegangen iſt / nach der groͤſſe des 
vaß / macht jn wider klar · 

Fleiſch lang frif ch zubehalten / vor 
Fliegen dreck / vnd andern 
Wuoͤrmen. 

Meliſſe oder Nůtterkraut waſſer ge 
nom̃en / vnd das Fleiſch oder Fiſch das 
mit beſprenget / haltet das kein Fliegen 
oder ander ſchedlich wůrm dabey kom⸗ 
men / die daran ſchaden moͤgen. 

Item fein friſch gekocht od gebraten / 


vnd 


+ 


vnd als bald gezechet / es wirds kien flie 
ge oder wurms verunreinigen. 

Gegen den ſchim̃el des brodts. 

Viemet ein Nuſſchal voll Cauendelen 
waſſers / vnd thut das in das ſelbig waſ⸗ 
ſer / da jr das meel mit menget / das brot 
daruon gebacken / wird nit ſchimmelen / 
wie lang jr es auch haltet. 

Item fo du ſorgeſt / das dir ds brodt 
ſchim̃el / ſo mied Fuecht / maͤgd / oder mas 
che ein hauß vol kinder etc. wo du dz nit 
kanſt oder vermagſt / ſo niũ vom kraut 
(eſtote miſericordes) die armen ſo vor 
der Rirchen ſitzen / vnd auff der gaſſen 
gan / gib es j nen su eſſen / fo kreigſtu do⸗ 
pd Dei / vnd es wirdt nicht ſchimmelen. 

Wildbrat lang friſch zu. 
behalten. 

Zum erſten nemet des fleiſch vnd tru⸗ 
eher das blůt rein auß / vnd leget es dañ 
in ein erden doͤppen / vnd fuͤllet das mit 
gekloͤrtem Honig ʒween finger breit v⸗ 
ber das fleiſch / vñ bindet ein leder auff 
das doͤppen / das da kein lufft in kom⸗ 
men mag. 

Oder verwaret das wiltbrat in dem 

erſten vor der Soñen oder lufft in einer 
falten 


kelten fat 
rein / vnd le 
ben tag da 
gen / vnd th 
det die suff 
felb waſſe 
fleiſch ari 
drey tag / d 
dem waſſer 
ſalgz / vnd le 
das jr wol 
al kein luff 


Hohe 
Machte 


drein vba 
leget neffel 
die neſſelet 
len /vñ da 
vnd laſt di 
biß das dz 
die Bonet 
Werden. 


Hon 


¢ 
Werft 
KIR 


| kelten fiat / darnach weſſchet das fifa 
rein / vnd laßt es ligen im waſſer ein hal 


ben tag darnach laſſet es widerumb drá 
gen / vnd nemet waſſer vnd ſaltz vnd fies 
det die zuſamen / vnd darnach wann das 
ſelb waſſer beyna kalt iſt / ſo weſchet dz 
fleiſch darin / vnd laſſet es darinne ligen 
drey tag / darnach nemet das fleiſch auß 
dem waſſer vnnd ſaltzet es mit druckem 
ſaltz / vnd leget es in ein tonne oder vaß 
das jr wol zumachs moͤget das da vber 
al kein lufft bey komme. 
Foner oder Cappuͤnen bald 
fet zumachen. 

Macht einẽ fpäs in die erd / vnd leget 
darein vber den grũd miſt / vber dẽ miſt 
leget neſſelen / vnnd darnach wider vber 
die neſſelen miſt / vnd vber dẽ miſt neſſe 
len / vñ das fo lang biß der pfůtz vol iff 
vnd laſt die Hoͤner darauff fo lag gahn 


biß das dz kraut auffgeht / darnach laß 


die Hoͤner abgahn / fie ſollen bald fett 
werden. 
Hoͤner oder Endten zuma⸗ 
chen ob ſie todt weren. 
Werft den ſaat von bilſen kraut oder 
JZoſquians fur Hoͤner oder Endten / fo 
bold 


NAR 
null 
| 


Bald fie das effen / werden ſie zur erden 
fallen / als ob ſie todt weren. 

Oder nim̃ ein Růn vnd ſtecke jm den 
kopff in flietgen / vnd drehe es herumb / 
vnd legs als dann auff die erd / es wird 
ſehen als wann es todt were · 

Voͤgel zů fangen mit den 
henden. Z 

Nemet gerſten vñ leget fie in weinrů 
ſchen ſafft vnd in weineſſig / vnd werfft 
die / wenn ſie geweicht iſt / fuͤr die voͤgel 
ſo moͤgt jr ſie mit den henden fangen. 

Frembde Tauben sit fich 
zebringen. 

Nemet gerſt geweicht in honig / vnd 
werfft die für das Taubhauß / da jhr 
ewer Tauben fürert- 

Item ſo jr denTaubart oder menlein 
nemet / wann das weiblein oder taubin 
jr jungen hat / vnd toͤdtet jn / als dann 
wirt die taubin vff ein ander taubhauß 
fliehen vnd den taubart ſuchen / vnd als 
dañ andere Tauben mit ſich bringen. 

Fiſch zů fangen. 

Nemet ſafft von Tiulago oder ſchola 
res tortas / die mitte im Meyen vnd vol 
len Monſchein geleſen ſind / vnd mẽget 
das 


das mit ſch 
das in eine 

ir das gebt 
bendt dam 
da die Sifd 
Item n 
faulen hp. 
Igerſtoſt das 
ein Teig d. 
mache ſo ri 
uon / nd u 
ſo werden 
winmenm 
vnd du kan 
vnd fangen 
Iich 
Viemet ¢ 
brennende 
leuchte au 
dm 
Oder ne 
vnd ſuſſet 
ſafft inde. 
dar silin 
damit be 


Ein 


das mit ſchwartzer ſeiff en / vñ bewares 
das in einem erden doͤppen / vnd wann 
jr das gebrauchen woͤlt / ſo bſtreicht die 
bendt damit / vnd weſchet fie im waſſer | 
d | adie Fiſch ſeind / die jr fangen wolt. EIN 
Item nim bilſen kraut ſaat / honig / i 
faulen Fag / ein wenig gerſten meel / vnd 
zerſtoſt das under einander / vnd mache 
ein Teig darauß / vnnd nim̃ den Teig / | 
d mache fo runde dinger als erbeffen dar UD 
uon / vnd wirff die dann in das wafers 
“Ph fo werden die Fiſch dañ ob en auff ſch⸗ 
wimmen / vnnd das weiß ob ſich Ferens | 
vnd du Fanft fie mit den hendẽ greiffen | 
vnd fangen, 


: | Fiſch zů fangen des nachts. | 

Nemet ein glaͤſern leucht / vñ fest ein faith 

brennende kertz darein / vnnd haltet die 

in leuchte auff das waſſer fo kommen die 

5 Fiſch auffs waſſer nach dem leicht. | 

n Oder nemet neſſeln oder haußwurtz | | 

vnd ſtoſſet die zufamen, vnnd thut das 

ſafft in das waſſer / fo kom̃en die Fiſch | 1 
dar ʒuſamen / Vnd wenn jhr die hendt 

u damit beſtricht / fo moͤgt jr fie fangen bh L 

i Ein guͤt Fiſch af zů machen l 


damit zů angelen. ah 00 | 
Ne⸗ H; 


Nemet weiſſen blůmen / vnd ſchaͤff en 

vnſchlit das friſch iſt / vnd das weiß von 

einem ey / vnd menget das wol zuſamen 

es wirdt ein gůt aß fiſch zufangen. 
Ratten zufangen. 

Setzet ein lebendige Ratt in ein doͤp⸗ 
pẽ vnd machet ein wenig fewers vnder 
vnd vber das doͤppen / dauon wirdt die 
Ratt kreiſchen das die andern Rattẽ da 


su kom̃en / die da bey ſeind vnd das béas. | 


ren. 
Moltwürm zufangen. 

Nemet ʒzween lebendige Molt whens 
vnd ſetzet die inn ein doͤppen gelich dem 
kanten in die erd / vnd wann fie nit auß 
kommen moͤgen / dann kreiſchen ſie / das 
die andren kommen vund auch in das 
doͤppen lauffen. 

Floͤhe zufangen. 

Nemet einen pot oder ein doͤppen / vñ 

beſtreicht das mit bockßfett / vñ ſetzets 


ein pfann 
auff esi 
Yiertigig 
Vorsllen 
| Hem vo 
vol trite! 
| dy vor di 
bi 


| 


bey das Beth / es werden Flöhe darein 
| 


kommen. 

Item nim attigkraut on fiede dz mit 
bruñ en waſſer / vnd beſprenge die Fame 
mer damit / es vertreibt die Flöhe all 
Oder nur dz kraut geuo en vnd in da 
bet gelegt fo hilffts Leuß 


Qy 


Daverfbciot. Biemit ſchmirt die zeen 
nenn nachten vnd einen tag / vnd 
en vier minuten / Es iſt 

gůt darzu. N 


ul Sürdenfopffwerkumb/foeiner 


er truncken geweſt iſt. 
die | 
da Emet des morgens nuͤchtern lt 
2: | einen gůten trunck Wermut WE) 
| wein / oder Salbey wein / vnd ) 
trincket den / vnd effet als Bald 


m ein pfanne vol eyer fein gebacken dar⸗ 
om auff / es iſt vaſt gůt vnd nutz / Aber ein 
p | viertágig faſten wer dir beſſer darauff 
us Dor allen dingen iſt dir nötig / das du 
ms nemeſt von dem kraut genant / Nicht 

vol trincken / das brauch allzeit / ſo wirſt 

dn vor dieſem ſiechtagen behuͤtet ſein / | 


va | wirft auch deſto Bälder gelt | 

9 im ſeckel haben vnd | 
a Behalten, 

j (+*,) 1 | 1 > 
„ ewt Anbontum Beye 

92 7 1 
sll 2 l 
das 25 6 9 


F) 
TL 


. L 
Uit 
fiber dare 
den rauch / 
| feoavein E 
M 


Hemet 
vnd ſchnei 

maden / vr 
ſe / vnd ri 


Die e 
fd 


| Dont 
lampe / vn 
ſpießglaß, 
brennet / 1 


nen ſo fdy 
G 


wisdt dn 


Leuß zuͤuertreiben. 
Machet ein fewr / vnd wer ffet quick⸗ 
U filber darein / vnd hencket die kleider in | 
den rauch / es werden darnach Fein Rew Il 
ſſe darein kommen. | 
Maden zu thun fcheinen | 
in der Speiß. 
ienet Harpffen vnd Lanten ſchnuͤr 
vnd ſchneidet die in ſo lange ſtuͤcken als 
maden / vnd werffet ſie in die heiſſe ſpei ö 
ſe / vnd ruͤret fie berumb. U 
Die Senth an einem Tiſch alle 1 
ſchwartz thun ſcheinen. T 
Nemet baum oͤl / vnd thut den in ein 
lampe / vnnd menget darein puluer von 
ſpießglaß / ſo lange als die lampe allein | 
Brennet/ werden alle die darumb ſchei⸗ | 
nen fo ſchwartz als Egypter Il 
Geſotten Fleiſch rohe 
zumachen: 
Druckend Haſen oder jungen Geiſ⸗ dl i 
fen blůt / vnd verwaret das auß der luft E 
vnd wenn jr das auff Fleiſch oder Sify k 
ſtrewet / die werden rohe ſcheinen. | 1105 
Ein doͤppen thun vberlauffen. [Wn 
Werfft ferpentina in ein doͤppen / ſo T | 


wirdt drauß lauffen was drin iff, I 
77 a ff B Eis IN at ) 
Wik i } 


Ein kertz zumachen die man nit 
auß blaſen kan. er 
Nemet ein holen henffen ſtiel ond FAR |: N 
let den mit ſchweuel / wan jr den entzuͤn 


det / ſo mag jn der wine nit löfchen. g an 
H HL 
RKolenfangehanbrennen, | dd it 
Werfft puluer von S. Johans kraut len heben 
guff kolen / die werden nit bald außgon. : E 
Des nachts zu ſehen als 
EP S inet) 
Beſtreich die augen mit dem blůt pé mit cin fa 
einer Flãdermauß / fo werdet ihr des ein bd ge 
nachts ſehen als des tags. wih ee 
Jer gu entzuͤnden bey der vnd diewe 
Sonnen. iſt / haltet 


Nemet ein ſchon klar becken / vnd lee | mund des 
get dar in ein newen ſpiegel / vnd fesse Oder ma 
das in die heiſſe Sonn / vnd leget dabey vnd thut 
trucken werck von Flaß klein gehackt ner / vnd h 

alſo das die ſtralen von dem Spiegel geſogt iſt 
ſcheinen moͤgen auff das werck / es wirt E 
dauon entzuͤnden. 

Das ei kertz im waſſer brenne. Vente 

Nemet wein / baumoͤl / ſchwebel / quick toa ſchein 
ſilber / wachß / ſaltz / vnd honig / vñ mene viertheil 
get die zuſa men / vnd machet ein kertze in Foren! 

VAFUOR 


| 


It | Aeon / die wird im waſſer brennen ihe | 
| Kolen lang than brennen. na 
sia Nemet waſſer gediſtilliert auß mena 
ſchen dreck / vnd thut das in ein glaß / vñ || 
U deget fewrige Folen in das waſſer / die 
werden nit außgan / ſo lang als waſſer 
A | darbey iſt / das glaß muß aber ein loͤch⸗ 
l lein haben fo groß als ein ſtro halm. 
n Ein Ferg zuentzuͤnden Ha 
an einer wandr. | 
Nemet ſchweuel vnd beſtreichet dar⸗ 1 
te mit ein ſtat an einer wandt / da viellicht | E 
des ein bild gemalet iſt / oder ein angeſicht⸗ | 
vnd nemet ein Pers vnd blaſet die auß⸗ ö 
vnd dieweil das fewer noch am lemmet Ne] 
iſt / haltet die kertz an die wandt / an den ¡ 
ln mund des Bildes / da der ſchweuel iſt. Hath 
get Oder macht ein loͤchlein in die wandt / Mia 
bey vnd thut darin ein wenig buͤchſen pul⸗ y 
ckt / ner / vnd haltet ein Pers daran / wie vor 
gel ge ſagt iſt von dem ſchweuel. 1 
vith | Ein lang werend liecht 
zu machen. 
2 L Nemt der wůrmen ſafft die des nach 
tes ſcheinen / vñ menget das mit einem 
en | viertheil quickſilbers / vnd ehnt 
rhe E ein kotorff / es wirt des nachts leucht 
hon ij 


; o | 
Ein fewr an zů zuͤnden En eh! 
ohn fewr. L l l : 

Nemet baum wol / vñ machet die naß mach 
in menſchen dreck waſſer / vnnd laßt die böchlin / v 
wider von ſich ſelbſt trucken / diß thut 


. dad thaw / vn 
dreymal / darnach leget fie in die Soñe / zu mit we 
ſo wirdt fie entzůdet werden. | gebunden 

Man vnd Weib ¿úner- mag / vnd 
einigen. ſeſte der 


Gebet dem Man vnd dem Weib Bey | ſpieß / di 
den zůtrincken auß einer krauſen Valeri ches dop! 
ane / ſie werden dauon vereinigt werde. Ein Ey 
Ein Pferdt ſtendig zů machen. 00 
Nemet ein wolffs darm / vñ leget den 
zwerchs vber den weg / vnd bedeckt den Leget 
mit ſandt / es wirdt kein Pferdt durch A inweineff 
den weg wollen gehn / ſo lang der darm hemmetd 
darinne liget. S das lang 
Das euch kein Hundt anbluͤffe. N Bene 
Traget bey euch das kraut mit der ft es dan 
wurtzelen / das man nennet Serpentina oder dur 
oder OQderkraut / ſo wird es geſchehen. Ein 
Seidtwuͤrm zumachen. | 
Nemet die hirnen von eim Kalb; vnd Bong 
grabet die in ein meepůtz / vnd laff fie al baum di 
fo liegen vier wochen lang / ſo kom̃en ds | ¢lfodas 


Seidwurm auß / vnd mit maulbern fie E tra 
gert man fie, 2 


el 


Ein ey machen auff ſteigen langs 


einen ſtab oder ſpieß. 

Machet ein ey ledig durch ein kleines 
ISchlin/ vnd füllet den eyes dop mit mey 
thaw / vnd machet darnach das loͤchlein 
sn mit wachs vnnd pergament darůber 
gebunden / das der thaw nit außkom̃en 
mag / vnd ſetzet es darnach in das heiſ⸗ 
ſeſte der Sonnen an einen ſtab oder 


ſpieß / die hitze wird den thaw mit dem 
eyes dop hinauff füren. 


Ein Ey zabringen in einen kottorff 
oder durch einen engeren 
ring. 

Leget ein ey zwen tag vnd zwo nacht 
in weineſſig zu weichen / vnnd darnach 
nemmet das ey vnd treibet oder rollet 
das lang vndter der handt auff einem 
bredt / biß es lang vnd ſchmal werd dz 
jr es dann gemechlich in einen kotorff / 
oder durch einen ring bringen mögt- 

Emmen Apffel in ein kottorff 
zubringen. 

Banget einen kotorff an einen apffel 
Baum dieweil die aͤpffel noch klein ſeind 
alſo das der jtigen aͤpffel einer in dẽ ko⸗ 
tor ff hangt / ſo wird er darcin wachſen / 

B 19 vnd 


vnd groß werden »Deßgleiien moͤgel 
jr auch thun mit trauben / beeren. 
Violetten duppel zumachen. 
Nemet einen Bonen ſtiel / vnd fuͤllet 
den leim der erden / vnd thut darein ſo 
mand koͤrlin des ſaats / als jr die Vio⸗ 
letten gern manigfalt haben woͤlt / ma⸗ 
chet einen runden klot von dem leim / 
vnd ſetzet den auff erde. 
Friſche gruͤne nig zu haben mitten 
im Sommer. 

Nemet groſſe nif / vnd grabet fic in 
die erde / vnd deckt fie wol / ſie werden all 
fo friſch bleiben / als die auff den beums 
reiff ſeindt. 

Kir ſchen thun wachfen 
biß sn S. Martin. 

Griffelt oder impfet einen kirſchen 
Baum auff eins maulbern baums ſtock / 
vnd es wird ſo geſchehen. 

Kirſchen züuͤerwaren 
lange zeit. 

Thut kirſchen die nit gequetzet ſeind / 
in ein vaß / vnd vnderlegt fie mit Pubs 
lo oder waltwurtz / alſo lang das fie fich 
nit růren / fo Bleiben fie lange zeit gat, 
das man ſie eſſen mag. 

Den 


Dey 
Wann; 


len woͤlt / 


nig vnd I 
Einen. 
Grabet 


Ian einem 


zu dorꝛen/ 


len zwo 0 


beiſſel ein 
tzelen / w 
der baum 
vnd wide 


Gk 


Yiemet 
vnd men! 
man dan 


meuß ni 


es 
geht ge 
Valerigt 
Item 3 
getrunch 
Oder 


Den Kirſchen ein guten ge⸗ 
| ſchmack 38 machen. 

Mann jr einen kirſchen baum gryffe⸗ 
len woͤlt / ſo leget die griffelen erſt in ho⸗ 
nig vnd in pulner von graffels negel. 

Einen alten baum zuͤuernewen. 

Grabet die erdt vmb die wurtzel auff 
an einem baum / der von alter beginnet 
zu dorꝛen / vnd ſpaltet der groͤſten wurtz 
len zwo oder drey / vnd treiber da huͤltzẽ 
beiſſel ein / vnd bedeckt darnach die wur 
tzelen⸗ widerumb mit derſelben erden⸗ 
der baum wirdt ſich darnach verne wen 
vnd widerumb grün werden, 

Vnck zumachen den die meuß 

ſcheuwen. 

Nemet alſſen oder wermut waſſer⸗ 
vnd menget das vnder den vnck / was 
man damit ſchreibet / das werden die 
meuß nit Beiffen- 

Fuͤr die Peſtilentz. 

Des morgens ee man auß dem hauß 
geht / getruncken ein vncie waſſers von 
Valeriana / iſt gůt far die peſtilentz. 
Item Zucker waſſer iſt auch allzeit gůt 
getruncken fir die peftileng. 

Oder nemet waſſer võ Angelica / wel⸗ 

Big ches 


ches das aller beſt iſt / das man fiudet ge 

gen die peſtilentz des morgens nächtern 

getruncken dauon in halbe vncien. 
Gegen die Peſtilentz. 

Wann die peſtilentz einen ankompt / ſo 
nem̃ er zwo vncien waſſers von Angelis 
ca / vñ ein halbe pragma des puluers va 
der wurtzelen Angelica / vñ ein dragma 
Triackels / vnd ein halb lot eſſigs / Die⸗ 
ſes zuſamen gemengt / neme der Prandi 
zu trincken ee er dann ſchlaff / auch fol er 
ſich vorhin wol thun laſſen / Vnd wenn 
der kranck getrũcken iſt / ſo fol der krẽck 
nider ligen / das er ſchwitzen moͤge / weñ 
das hilfft vaſt dazu. Oder groß wegbre 
den waſſer getruncken / vñ tůcher darin 
genetzet vnd vff die lebern gelegt vf die 
recht ſeit offt mal / es macht das die Pe⸗ 
ſtilentz Baon verſchwindt. 


Gegen die vberſchwenckliche 
hitz der Peſtilentz. 

Nemet blaw Violen waſſer / vnd trin⸗ 
cket das / vnd menget eweren tranck da⸗ 
mit / es iſt vaſt gůt gegen die peſtilentz. 
Oder nemet henffen werck / vnd netzt dz 
in haußwurtzen waſſer / vnd legets dare 
auff / vnd menget daſſelbige mit Roſen 
waſſer 


waffen Jo! 
iftvaft gi 
ses 


Nemet! 
ſeind / vnd 
ſer oder pi 
grün / das 
ſund / We 
wird er ni 
vnd reibe 
en / vñ wer 
iſſet perh 
chen das e 
wirdt er f 

Einen 

vb 


Viemel 
Binder de 


truben g 


trouber | 
traubene 
zig mit wa 
werden 
fo ſchnei 
Baum sl 


waſſer / vnd reibet dle glider damit / es 
iſt vaſt güt- 
Zeychen an einem Krancken des 
lebens oder fterbens. 

Nemet taube Neſſelen wenn fie gris 
ſeind / vnd thut die in des kranck en waſ⸗ 
fer oder piſſe / Bleiben die Neſſeln dann 
grun / das iſt ein zeychen das er wird ge⸗ 
ſund / Werden fie aber důrꝛ vnd faal / fo 
wird er nit geſundt. Oder nemet Speck 
vnd reibet damit die fůß ſolẽ des kranck 
en / vñ werft den Speck für einen hund / 
iffet der hund den Speck / das iff ein sets 
chen das er geſundt wirdt / wo nicht / ſo 
wirdt er ſterben. 


Einen Weingarten zumachen 
vber einen Tiſch / oder wo 
man wil. 

Nemet ein kotorff oder vrinal / vnnd 
Binder den an einen weingart / wañ die 
truben geblůet haben / vnd ſtecket einen 
trauben in das glaß / on quetſchung des 
traubens / vnd machet das glaß gedicht 
gu mit wachß / vnd laſt den trauben reiff 
werden in dem glaß / wenn er rot wird) 
fo ſchneidet jn ab / vnd fillet dz glaß mir 
baum oͤl / vnd menget das vnder einan⸗ 

Ye der/ 


der. Dieſen oͤl in einer lampen gebrane 
on zuthun anderer liechter / moachet ſchei 
nen ein weingarten gran mit reiffen te 
ben / in der ſtuben oder kammern da die 
lamp in brennet. 


Einen frag mit wein vmb zukeren 
ohn ſtuͤrtzen. 

Nemet ein kraut das Filons heiſchet / 
ein vncien / vnd thut das in ein krug mit 
wein / jr werdet da nichts auß ſtůrtzen⸗ 
wann jr fie auch vmbkeret. 


Peterſilien wachſen machen 
in vier ſtunden. 

Nemet Peterlin fast, vnd ledet die in 
ſuͤſſe milch zu weichen ein nacht lang vñ 
auff die ſtat da jhr den ſaat ſeyen woͤlt / 
ſolt jr legen vngeleſchten kalck klein ge⸗ 
riben eins fingers dick / daruͤber erd ge⸗ 
ſtrewet eines fingers dick / diß ſolt drey 
mal thun / vnd den ſaat auß der milch ge 
nom̃en / darnach widerumb vngeleſchtẽ 
kalck darüber geſtrewet vnnd auff den 
kalck erden / Vnd zum letzten waſſer dar 
umb geſprenget / wirt die Peterſilg her 
für bringen / balder dann vier ſtunden 
verlauff en vnd vmbgehen mögen, 

Das 


Soh 


Yiemete 
ein quickſi 
zu vnd ſtet 
fa 

i 

Vemete 
beftreiht‘ 
in das Beil 
in dem Bet 


Vertr. 


Uemet! 
die in war 
lebendig v 

Nemet 
die findet 
bindet di 
fuͤrdie hu 


Ein 


Neme 
wol in fa 


Das ſich ein Hering ſelbſt vmb⸗ 
ker auff dem roͤſter⸗ 
Nemet ein genßfeder / vnd thut dara 
ein quick ſilber / vnd ſtopfft die feder wol 
zu vnd ſteckt fie in den Hering / er wird 
ſich ſelbſt vmbkeren. 
Floͤhe zufangen- 

Nemet ein weiſſes wuͤllen tůch / vnnd 
beſtreicht das mit Eſels milch / legt das 
in das beth / ſo werden alle Floͤh / die da 
in dem Beth ſeind / in das tůch kommen. 


Vertruncken Fliegen lebendig 

zumachen. 

Nemet vertruncken Fliegen vnd legt 
die in warm eſchen / ſie ſollen widerumb 
lebendig werden. 

Hundt machen tantzen. 

Nemet ein kuͤllen von einer Gnetten / 
die findet jr bey einem bund wircker / vit 
bindet die in ein tůch / vnnd wer ffet ſie 
für die hunde ⸗ ſie werden tantzen. 


Ein ſchwartz Pferdt weiß 
zumachen. 
Nemet ein Moltwrum / vñ ſiedet den 


wol in ſchonem waſſer / vñ laſt jn darin 
ligen 


ligen drey tage / Mit dieſem waſſer ein 
ſchmartz pferdt geweſchen / machet (me 
weiß haar wachfens 


Das einer nicht bald trancken 
werde / wie viel auch einer 
trine, 
Nemet die lung von einem Wider vñ 


effet die / oder effet von einem kraut ge⸗ 


heiſchen Portulaca / Oder effet haſel⸗ 
nuͤß / oder fett fercken fleiſch / welches jr 
von diſen nuͤchtern eſſet / das beh ér euch 
das jr nit truncken werdet. 
Das einer bald truncken 
werde. 

Nemet das holtz Aloes ein tic vnd 
legets in Wein drey tag lang diß weins 
gemenget vnder anderen Wein / macht 
die dauon trincken / bald truncken. 

Todt farb einem zumachen. 

Werd in gebranten Wein genetzet < 
vnd entzuͤndt / macht toͤdtliche oder ef ch 
en farb den jenigen / ſo dabey ſeind. 
Milch zů kochen das ſie nicht rinne 

oder dick werde. 
Thut in die milch ein wenig Zuckers 
fo wird die milch nit rinnen, 


In 


nein 
Yieme 
mitten ds 
nach thut 
der ſpieg 
det jr die 
Ri 
Nemet 


Donn ſie v 


get fie in! 
penyono y 
ſtopffet fi 


| ond feet 


Wei 
Uemet. 
Her dauot 
wand laff 
wirdt gi 


dibi 


Vemet 


vnd dien 


in das de 
| verſamle 


L 
e 


In einem ſchoͤnen liechten tage 

die ſternen zuſehen. 

Nemet ein ſchon klar becken / vñ legt 
mitten darin einen klaren ſpiegel / dar⸗ 
nach thut ſchoͤn waſſer in das becken / dz 
der ſpiegel dauon bedeckt werd / ſo wer⸗ 
det jr die ſternen in dem ſpiegel feben, 

Kirſchen durchs jar zu 
Behalten, 

Nemet Kirſchen oder Pflumen / ehe 
dann ſie vber reiff ſeind worden / vnd le 
get ſie in einen newen erdẽ pot oder doͤp 
pen / vnd gieſſet honig darauff / darnach 
ſtopffet fie wol zů mit leim oder wachß / 
vnd ſetzet fie dann in ſandt. 

Wein auß Eſſig zumachen. 

Nemet apffelkernen / vnd machet pul⸗ 
Her dauon / vnd thut das in den Eſſig/ 
vnnd laſſet es ſtehen acht tag lang / es 
wirdt gůt wein werden. 

Auß viel ſtuͤcken Fleiſch ein Fü 

in einem doͤppen zu⸗ 
machen. 

VNemet ein kraut das man heiſt kerſow 
vnd die wurtzelen von conſilie / thut das 
in das doͤppen / fo follen ſich alle ſtůck 
verſamlen in ein fia, 

Schimpff 


Schimpff Mediein. 
Ein huͤpſch Mediein fuͤr die pein 


der zeen / geordiniret vnd auß gegeben / 
Durch Meiſter Arnolt von der 
nichtshaben / Abt von 
KRomerßkirchen. 
(.*.) 


met ein handt vol Eytelkeyt⸗ 
8 vnnp fo viel Secada zwo 
hend vel Unwiſſenheit / vñ ein 
wenig Narheit / darnach nemet 

ein pint haſtigkeit / zwo pintẽ vermeſſen 
heit / ein quart vnreigkeit / vier quarten 
ſtercke vnd gewalt. Siedet die ding all 
in einem doͤppẽ der Verhengligkeit / hey 
dem fewr Verquiſten / ſcheumets mit vé 
loͤffel Vnſaubarkeit / vnd zerſtoſſet es im 
Frautſtein Meineydigkeit / mit einer hal 
ben vncien vnglauben / ij. vncien Boß⸗ 
heit / id. vncien Wuchereyen / vnd auch 
ſo vil Simonyen / vñ Flattereyn j. fund 
Ouerſpeiel / ij. pfund vnkeuſcheit / an⸗ 
derhalb quart Tracheit / vnd fo vil Vers 
ſaumligkeit / menget das zuſamen mit 
wenig verſtaudts in einem doͤppen ohn 
Vnder⸗ 


Van al 
Hodtrof 
fan 010 
home / w 
- fut hel 
nd 
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